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Bei ingoFonts finden Sie Schriften aller Stilrichtungen, von dekonstruktivistisch bis klassisch, über modern bis gotisch. 
Unsere Spezialität: wir modifizieren, entwickeln, entwerfen und produzieren Ihren ganz einzigartigen Font, z. B. für Ihr 

Corporate Design, oder Ihre persönliche Handschrift als Font für ihren Computer.

Faber 
Fraktur

Gut lesbare „schnörkellose“, sozusagen „moderne“ Fraktur;  
aus wenigen Grundelementen im Breitfederduktus komponiert.



ADer Faber Fraktur lag die Idee zugrunde, daß es möglich 
sein müsse, eine „moderne“ Fraktur zu schaffen. Sie 
ist nach denselben Grundsätzen wie eine Serifenlose 
gebaut: möglichst wenige verschiedene Grundformen, 
Verzicht auf nicht zur Lesbarkeit beitragenden Schmuck, 
Wiederholung gleicher Formen. Gleichwohl wurde der 
typische Wechselzug der ursprünglichen handgeschriebe-
nen Fraktur beibehalten. Ja die Elemente dieser Schrift 
wurden sogar mit der Feder vorgeschrieben.

Alle Buchstaben und auf ihr Grundgerüst reduziert. 
Die für Frakturschriften so typischen Schnörkel und 
vielfältigen Brechungen sind bis auf wenige wesentliche 
reduziert.

Die Faber Fraktur ist eine sehr gut lesbare Schrift, 
die durchaus für lange Texte geeignet ist. Sie wirkt bei 
weitem nicht so fremd und altertümelnd wie die alten 
Frakturschriften. Besonderen Reiz besitzen die Versalien, 
die in ihrer strengen Form trotzdem etwas Verspieltes 
ausstrahlen.

Zu den Buchstaben dgkl gibt es alternativen For-
men, die mit Hilfe von OpenType-Features aktiviert 
werden können. Die Faber Fraktur besitzt auch einige 
Ligaturen, die das Satzbild gefälliger erscheinen lassen.

FABE R F RAKT UR was based on the idea that it 
must be possible to create a modern black-letter type. 
The typeface is »constructed« according to the same 
principles as a sans serif: as few varied basic forms 
as possible, omission of frills which make the type 
difficult to read and repetition of similar forms. The 
typical contrasting strokes of the original handwritten 
black-letter script are retained nonetheless. The elements 
of this typeface were even pre-formed with the quill.

All characters are reduced to their basic skeleton. The 
fanciness and manifold »breaks« or fractures typical 
of black-letter typefaces are considerably reduced to just 
a few essentials.

FABE R F RAKT UR is a very legible type 
perfectly suitable for long texts. It does not appear 
nearly as foreign and archaic as the old black-letter 
fonts. The capital letters especially have a charm of 
their own radiating a kind of playfulness in spite of 
their severe form.

Alternate forms are available for the characters dgkl 
which can be applied with the according OpenType fea-
tures. Typical for black-letter typefaces is the long s »ſ« 
which is replaced only at the end of a word or syllable 
by the »ordinary« round s. 

FABE R F RAKT UR also includes some ligatu-
res which allow the sentence to appear more connected.

Faber Fraktur Normal
Faber Fraktur Halbfett
Faber Fraktur Kurrent
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ABCDEF
GHIJKLMNO

PQRSTUV
WXYZ

abcddefgghijkkllmnopqrſsßtuvwxyz
& ch ck ff fi fl ft ll mm tz ſi ſſ st

0123456789
.,:;-–—…?! ¿¡ • · ‚„ › »« ‹ ’”‘“ 

(/<+−=>\)*% ¤
ÀÁÂÃÄÅÆ ÇÈÉÊË ÌÍÎÏ  

Ð Ñ ÒÓÔÕÖØŒ 
ÙÚÛÜ ÝŸ Þ àáâãäåæ ç èéêë ìíîï 

ð ñ òóôõöøœ ùúûü ýÿ þ

Faber FrakturNormal
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ABCDEFG 
HIJKLMNOPQ 

RSTUVWXYZ
abcddefgghijkkllmnopqrſsß 

tuvwxyz & ch ck ff fi fl ft ll mm tz ſ
i ſſ ſt 0123456789

.,:;-–—…?! ¿¡ • · ‚„ › »« ‹ ’”‘“ 
(/<+−=>\)*% ¤

À Á Â Ã Ä Å Æ 
ÇÈÉÊË ÌÍÎÏ Ð Ñ 

ÒÓÔÕÖØŒ ÙÚÛÜ ÝŸ 
Þ àáâãäåæ ç èéêë ìíîï ð ñ 

òóôõöøœ ùúûü ýÿ þ

Faber Fraktur Kurrent
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ABCDEFG 
HIJKLMNOPQ 

RSTUVWXYZ
abcddefgghijkkllmnopqrſsß 

tuvwxyz & ch ck ff fi fl ft ll mm tz ſi 
ſſ ſt 0123456789

.,:;-–—…?! ¿¡ • · ‚„ › »« ‹ ’”‘“ 
(/<+−=>\)*% ¤

ÀÁÂÃÄÅÆ ÇÈÉÊË 
ÌÍÎÏ Ð Ñ 

ÒÓÔÕÖØŒ ÙÚÛÜ 
ÝŸ Þ àáâãäåæ ç èéêë ìíîï ð ñ 

òóôõöøœ ùúûü ýÿ þ

Faber FrakturHalbfett



ß#sDie Faber Fraktur enthält – wie es ſich für eine echte 
Fraktur gehört – das historiſche lange #, und auch die 
originale alte Form des kleinen k. Gerade im deutſch-
ſprachigen Raum ſind dieſe Formen noch nicht gänzlich in 
Vergeſſenheit geraten; vor allem in Bereichen mit Be-
zügen zur Tradition wie Gastronomie, Festen, Jubiläen 
etc. werden auch heute noch gern historiſche gebrochene 
Schriften verwendet.

Allerdings ſollte man dann auch auf die entſprechenden 
Rechtſchreibregeln bezüglich des »langen #«achten. Im 
Grunde ſind dieſe ganz einfach:

— am Wortende steht immer das runde s
— Am Wortanfang steht immer das lange #
—  und – wichtig – die Regel gilt auch innerhalb von 

zuſammengeſetzten Wörtern!  
Alſo »Volksfest« anstelle von »Volkſfest«.

Folgende OpenType-Features ſind in der 
Faber Fraktur enthalten:

• Alternative Formen: d g k l —> d g k l
• Ligaturen: ch fi fl ft ff tz ſi ſſ st 
• Bedingte Ligaturen: mm ck
• Hiſtoriſche Formen: k s —> k ſ
• Formatſatz 1: entſpricht „Alternative Formen“
• Formatſatz 2: entſpricht „Historiſche Formen“

The FABER F RAKTUR contains — as it ſhould 
be in a real Fraktur — the historical long #, and alſo 
the original old form of the ſmall k. In the German-
ſpeaking countries in particular, theſe forms have not 
yet been completely forgotten; eſpecially in areas with 
references to tradition ſuch as gastronomy, celebrations, 
anniverſaries, etc., historical black-letter typefaces are 
still uſed today.

However, you ſhould pay attention to the correſpon-
ding rules regarding the ”long # “. Baſically theſe are 
very ſimple:

—  at the end of the word there is always the 
round s

—  At the beginning of the word there is always the 
long #

The following OpenType features are included in 
FABER F RAKTUR:

• ſtyliſtic alternates: d g k l -> d g k l
• ligatures: ch fi fl ft ff tz ſi ſſ st
• diſcretionary ligatures: mm ck
• hiſtorical forms: k s -> k ſ
• ſtyliſtic ſet 1: equals ”alternative forms“
• ſtyliſtic ſet 2: equals "historical forms“

d
g
k

l
s
ch

ck
fi
fl

ft
ff

ll
mm

tz
ſi

ſſ
ſt



7ß#s
Faber Fraktur Normal Ingo Zimmermann 1994 Western European abc çéñ ąłŗ αβγ абв 123 fi fl ffi ffl ſ g g

Faber Fraktur

d
g
k

l
s
ch

ck
fi
fl

ft
ff

ll
mm

tz
ſi

ſſ
ſt

d
g

k
l

#
ch

ck
fi

fl
ft

ff
ll

mm
tz

ſi
ſſ

st

... stylistic alternate ...

... stylistic alternate ...

...... stylistic set 1 ......

... stylistic alternate ...

...... stylistic set 1 ......
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Bei ingoFonts gibt’s alle Schriften zum Download. 
Gratis. Umsonst.

Der Haken an der Sache: Die hier zum Download 
angebotenen Dateien enthalten nur den reduzierten 
Zeichensatz. Das heißt, der Font besteht nur aus den 
Versalien und Gemeinen von A bis Z bzw. a bis z.
Den kompletten Zeichensatz einschließlich Ziffern, 
Umlauten, den Satzzeichen, Akzenten und vor allem 
den Ligaturen gibt’s nur auf Bestellung.

www.ingofonts.com
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